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©orroorf. 

J§eit über einem Jaljrgehnte tjabe ich ©etegenfjeit, ben Ber= 
Ijaltmffeu be§ SluSfchlagmalbeS, rjon welcher Betriebsart ich größere 
flachen beiuirtftfjafte, meine uoffe Slufmerffamfeit gu nribmen. @S 
beftel)t mancherorts noch bie gadjmeinuug, als feien bie bezüglichen 
ivirtfchnftticheu ©nmbfäfce längst festgelegt unb feiner (Ergänzung 
ober Stbänberung bebürftig, überhaupt Tjanble e§ fich im ShiSfchtag* 
malbe um eine fo einfache malbbautitche Sljätigfeit, baft man den 
^orftmanu fchou ein wenig bedauern muffe, ben ber 3ufa(t oder perfön* 
liche Berr)ättniffe nötigten, feine 21rbeit§fraft in den ©ienst be§ 2tu§fchlag= 
roalbeS ju ftellen. SBenn man die ältere Söirtfchaft in ba§ Singe faßt, 
die oorgugSmeife in der Ernte bestand unb beinahe grunbfäijlidj jegliche 
®ulturtr)ätigFeit auSfchlofj, fo mag and) jene Slnficht ihrer Berechtigung 
nicht entbehrt tiaben; bie Berljältniffe fyahtn fich geänbert, ein georb= 
neter inteuftoer SJcUtetroalbbetrieb forbert tjeuzutage fast meljr gor* 
fchung, Strbeit unb SachlenntniS, al§ irgend eine andere forftliche 
Söirtfchaft, bie ©ortimentSioirtfchaft im gelmielmalbe faum au§ge= 
genommen, Er iff aber auch fo loljuenb und er gtebt un§ die $e= 
legenljeit girr befchleunigteu Starrt) olzgucht in folch ausgiebiger Sßeife 
gur &aub, bafj man e§ mindestens Detroundertich finden darf, raenu 
das" Bestreben der Überführung in den gleichnlterigen ,£>ochmiaId felbft 
auf Standorten fich geltend macht, auf denen lejjtere BetriebSroeife 
mancherlei SJUfeerfotge oder 3uiuad)§oerlufte bringen fann. 

Judem ich meine Erfahrungen hier niederlege, nachdem fie dem 
Kriterium älterer unb neuerer fiitteratur untenuorfeu morben, Ijoffe 
ich einen Stein 31t unferm forftlichen Bnumerfe beigetragen m Ijaben. 
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auf ba§ Sluge einmirTen 511 lassen; Sfttfdjung nach Stellung, Sftter, 
Begrftnbung&oeife und |>oI§art, bunfle hinten, fatteS ©ri'm und 
hellleuchteube Stämme, lange Sauber, eilige und runde flächen, 
mette volle Stltljoljfroneu, gierlich fich wiegende SSipfeX unb einge= 
fchnürte Äangljoljfci'jfifte, aber überall SSorrat ünb Sebeu unb juxrc 
JebeS an feinem richtigen gtec!e, bie§ "oHeS aber auch nur ba, mo 
die SSer^ältniffe biefc "JJMfdjung v e r r i e b e n e r ^Betriebsarten 
geboten erfcheinen laffen. §et)lt aua) für biefen 2BaIb unb feine 
Seifinng ber recr)neri~cche H B j B j fo rufen mir dem Berfuct)§mefen 
311 „merjr Sicht", denn mir streben mtf) ber StuSmujung be£ ÄtchjteS 
für die 5ßrari§ gerade aitich in biefer Stiftung. Dbiuol/l biefer 
StanbortSbetrieb eigentlich nicht in ben Stammen be§ Stu§fchlagmalbe§ 
fällt, glaubten mir ü)n doch) befprecljen zu folten, meil ber in neuerer 
3eit in Slufnafnne fommenbe Überliatt geflossener $odjroaIbgruvven" 
den SJtittelmalb in denfelben überzuleiten geeignet ist. 


